
gcöirr un imaliönaler löinfiAt ju Der- 
beßen Ronieffioncflc und nationale 
oder RaiknnnretiAtrbe werden fAarf 
betont.

Said geigte es nA nur afljubeut- 
IiA. daß fiA die f^nfentanoe Partei 
leider pcn Agitatoren beetnfluffen 
und leiten liefe und immer medrJet­
ten läßt, die einem rngberjigm Sef- 
tionalisnm* das Bort reden. Unter 
dem Cimlufe dteier 6lernente entfAicb 
tut) die fonkrttatioe Partei für Sn- 
nähme einer Politif de» Swänge* 
und geroaltiamer Unterbrücfuiig. (He* 
legentli* der jtrooinjialm Roofitlicn 
der fonteroafioen 'Partei, die mw et­
was mehr als einem Jahre in Sas 
fotoon fiottfand, bielt der fonfenxi- 
tiov Rubrer BiHougbbq eint Sehe 
über die 34ul- un» SpraAenkage, 
non der die
beriditrten. bafe ne die oerfammeltm 
fonjeroatioen lelegierten elefmiierte 
und ju itürmiidtem Peifafl hinrife. 
tnrr SiB»agbb» rrflirte in diefer 
Rebe, bafe, falle die teafereatinea bei 
der iiüAwrn Bahl gewählt werden 
würden, ieinr Regierung dafür Serge 
tragen würde, dafe nur nn* die eng- 
lifAt SdradK in den SAnlrn der 
prseinj gebranAt nnd gelehrt 
den dürfe. Sie ftoitocntton nahm ei­
ne Sefolution an, die dieklhe Rorde- 
rung enthielt. Sa* bedeutet, dafe die 
Saniernatiden den eielen laufenden 
der niAt allein (fnglifA-fdreAenden 
(finwenderer da» bieder gefrbliA ge­
gebene RrAt nehmen wellen, einen 
PrnAtril der lügliArn SAnljeit für 
die (frlrrnnng der ÄntterfpraAe die­
let flnfiedler jn besäße».

Sie liberale Partei legte ihre Po- 
litif in der 5 Aul- und SpraAetvragc 
geiegentliA der grofeen, am 28. und 
29. Särj in Soofe Jato abgebalte- 
nen liberalen flonoention in folgen­
der Refolution feft:

(a) Sie fertgrfedte Serbtffernng 
liniere» (frjiehnng#f»ütme mit dem 
Siele, nuferen Hindern eine tüAtige 
tflemenlarbildnag ja gewähren, me- 
bei unter ftrrugrr InrAfühmng de*
SAnlgrfene» darauf griehen werden 
i*B, dafe jede* Sind eine gründliAe 
Senntni# der englifAen Sprache er­
halte.

(bl Sie SAaffnng «an Serhältnii- 
fen, die einen fartgefent jnnehmenben 
fiin il nä in der RiAtnng aneübea 
werden, dafe fee tüAtigere tiehrfräfte
heranbilden nnd dem Lehrberuf einen 
dauernden Cbnigftrr »erleiden.

<e) Sa» (frgreifen een IKaferegelii, 
die eine (Garantie dafür geben, dafe 
ein grünerer prajentfa» nnierer Sin­
der pom Stande in der Stage fein wird,
5 4 in geeignet:» Schulen nahe b:i 
ihrer ,t>eimot eine vaAiAnlbildung 
anjneignen, dir »4 nuferem Standle- 
den mehr annnffen fatltr.

Stt Refolution bedeutet', bafe bie 
liberale Partei aa bea befeehrnbea ge 
fenliArn Peftimmnagrn über bie 
SpraAeafrage a i 41 * jn ändern 
gedealt. Unfcr Stfeulgckb, mie es 
jeht befteht, »erlangt, bafe bie eng- 
lifdie Spratbe in jeder öffentlichen 
und SeparatfAulc der Prooinj ge­
lehrt werden mufe. Sie Partei er- 
fennt damit an, dafe die englifAe 
Sprache die offijiefle, die Handels 
und die U;ngjng;'fprad)e in unjerer 
Prooinj ift. Jeder Bürger imferer 
prooinj, and) der nidit CnglifA jpre- 
Acnde (Einwanderer, wird fiAer im 
Jntereffe feiner Sinder münfehen, dafe 
diefe eine gründliche Kenntnis der 
englifchen Sprache erlangen. SaS 
ift für ihr ferneres Stehen in biefem 
Stande oon hödptem Berte.

SBc Pürger Eanaba», ob hier ge­
hören, ob au» finglanb oder irgend 
einem anderen Stande der Belt flam­
mend, find hritifehc Untertanen, ha­
ben (Glauben und uncrfdtütterlidjeS 
Pertrauen in britifdie Jnftilutionm, 
i.nd gerade auA die ringewanderten 
ober naturalisierten Bürger find ih­
rem neuen ^eimatlande mit ehrlicher, 
opferbereiter treue ergeben. Za» 
weife bie liberale Partei unb deshalb 
tritt fie nach mir oor dafür ein, bafe 
die gcfcßliAen Peftimmungcn befte- 
ber. bleiben, bie e» den Steuer jab- 
fern eines Schuldiftrift» ermöglichen, 
dafür Sorge ju tragen, dafe ein 
PruAteil der täglichen Schuljeit für ftimmt gleiAjeilig dafür, bafe unfer 
den Unterricht in der ButlcrfpraAc SAulgefeß in Separat fAul- und 
der Steuer jahler diefe» Sehuldifirift» 
verwandt wird. Premierminifter 
Bartin führte ju biefem Punfte Dar

der nicht englifA fprnben fönne. tö­
richt dagegen fei es oon Stenten, dir 
an* dem alten Stande gefrnunen fei­
en, ju oerlangen, dafe fit ihre eigene 
Sprache aufgeben und Der leugnen 
ioBten. @» kt für fie eine flkfühl*- 
fcuf»e, ihre SutterfproAe ju bewah­
ren, und man föime fie nicht dafiii 
tadeln."

Sk liberale Partei hat eben dar 
erlannt, dafe eine jmatigspoittif in 
der 5»rächen»rage die friedliche 6m- 
wtdelung nur bindern fetitn. Ste 
PerjAmeljung afl der rerfAiedencn 
Peoölfenmgsirilr und Rationalitä 
len. an» denen ÜA das Polt unterer 
Propinj beut jufammemeßt, ber Auf­
bau einer rinheitltchm Ration wird 
fiAer (ommen. Aber folA eine Per- 
fAmeljung mufe natürliA unb unge 
iwungen vor uA geben. Swang*- 
maßregeln wibertreben dem echten 
Seifte wahrer Semofratie und den 
beiten Zraditionro brittfebt: Politil 
fi* ift eine AaraftrriftifAr fiigentüm 
liAlrit, bafe bie fonkroatinen Sertre 
ter einer Swangepolitif porge 
britifAen Jntereifc ju bandeln. ;vob 
rend fie in SirflWe« gerade die al 
len britifAen Iradiiionen und die 
(Hrundfäße, die es ("rofebrttannicn 
ermöglicht haben, freie Rationen ent 
flehen ju laffrn, die (Hrundfäße eAt 
demofratifAer Rrribect, Selbftbeinm 
mung und (Gleichheit m gröbiter Bei 
k pcrleßen.

Sie niAt ffngliiA fpreAtndcn vfin 
Wanderer imferer prooinj wollen li 
Aer, dafe ihre Rinder in den 3Aulen 
eine gute und gründliAe Renntni» 
der englifAm SpraAe erwerben Sie 
woBen aber auA. dafe ihr Jamilirn 
leben unb ihr firAUAe» Steden niAt 
gemaltfam geftört werde. Senn re 
durA Swangemaferegeln mögliA ge 
maAt werde, dafe die Rinder diefer 
Einwanderer auA nur eine einiger 
niafeen ausreiArnde Rrantiti» der 
einjigen SpraAe erwerben, die ihre 
6ltem fpreAen, lekn und fAreiben 
fönnrn, fo würde des bedeuten, dai; 
diefe Rinder ju Einern hoben @radv 
dem erjieberifAen öinfluffe ihrer fil­
tern entjogen würden. Sie fönnten 
wenn oom filtemhäufe entfernt, niAt 
einmal einen Pricf an t’-alcr oder 
Biiiter fAreiben, den die filtern felbft 
lefen fönnten fis würde ihnen fer-IHP 
ner unmögliA gemacht werden, mit Ite Jührer diefer fogrnannten 
ihren filtern gemeinjam an den (Hot «onpartifan - Bewegung find fofl 
trsdieuften ihrer Ifkmemde teilneb- famtliA Sojialiften au» den Perei- 
men ju fönnen ni8,fn Staaten. Ser Präfibent der

prrmirr Bartin führte e*r der Ronpartifan-Siiga ift ein toa|Aed)ter 
Mantirntion in B.oir Jaw iehr ruhtm Sojialdcmofrat und ein Atheift, d. b. 
•n«, dafe tr die llrherjrnqa»a habt, «■ ”'*< «" «•« «•“»''t.
bafe hie (fmwandrrrr niAt rnqliiArr « fknfe wenig an ein ewiges 
Rananalitatrn »au telb.c in Arm i «*•** ««» •» S1*««
Sifttihen nm io eifrigrr anf grünh- »frtritt fr hie SlnfiAt, hafe
lüfte (Erlernung der mglifAe« Spra »urA »elihfAe «rbeit rin jpimmel- 
Ae hgltrn werde», wenn man ihnen »'**'" «»f flcfefjaftcn wer-
dnrA fintgrgrnfammm brjügliA »rr oDf S“ biefem ,-{werte ha er 
(frlrrnnng ihrer B»ttrripr«Ae jeigrn mit feinen Jreunben ein pohtifAeS 
würbe, h#fe «an Perttanm -,n ihnen Programm autgefteBl, das »um grafe-

ten Zeile Forderungen enthält, die, 
wie nn» die BeltgefAiAte mir aflju 
deutliA gelehrt hat, gänjlüh undurch­
führbar finb. Ser Staat foB bas 
Stand, die Sergmerfc, Baffcrfräfte, 
Balder ufw. defihen, — eine alle, 
längft als niAt als durAführbar er- 
tonnte Forderung der Sojialdcmo- 
.'rai-.i. Cotnfo Dtrlaugen die „Ron* 
partifan"-Sleute, bafe aBe Santen, 
aBe ZranSport- und PerfchrSmittel 
dem Staate gehören foBen. Sie aB- 
gemeine Sohltätigfeil, alfo etwa», 
das uns das fihriflentiem in fAönfter 
und cdelfter Jorm gelehrt bat, foB 
abgcfAafft werden, und dafür fall 
eine jwangsweiie PerfiAerung für 
Unfall, Rranfheit, tlltersoerfiAerung 
und Zod eingeiührt werden. Siefe 
Sorte oon BcniAbcitsbeglürfcrn roiB 
alfo gnnj entgegen dem (Seifte eAter 
Semofratie und AriflliAer Sulbfam- 
feit den Stenten Dcrbictcn, Bohltaten 
ju erweifen, und wiU dafür aUe 
tmingen, PerfiAerungen für obenge­
nannte ,{mecfe ■beijutreten.
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(Courier Kt „jfirwrl Sfinrtijii tin" ul i|rr ithm.
Argon der AettucNCnaadtcr r

.(*omvrtratjfn der Regierung 
fotoobl wie des Polte» ift die 
teftefte (hnmdUigc für ein gefeilt- 
de» Staatsrorfvn *

(hrower*' (9rain (io. in Binnipeg. 
Sie Jarmer SaSfatAewan», mit dic- 
fem Peifpiel Der Rügen, wollen fiAer 
nicht, dafe die .Roiipartifan SMga“ 
ein derart unglücfliAe» fifperiment 
in unferet prooinj wiederholt Sa 
die liberale Regierung EaefatAc- 
man» durA da» „fio-operajSue filcixi- 
torgrfch Pon 1911* die/lHründung 
der .„fiooperatioe filenotor So." 
mögliA gemaAt und auf diefe Seife 
unferen Jarmern rin Ssfcrin n*n 
filmeterr» gegeben bat. de# den 
Germern frlblt gehört, brauchen wir 
iiAerfiA feine proDinjralrn (flenato- 
ren mehr.

Beiter crflärt iiA dir „Ronparti- 
fo» Viga" für di reite (Hefehgebuiig, 
für den prooinjialen fiinfuuf pon 
BafAinerie, für prorinjialc jnfpef- 
tioii oon (Hetreibeiendnngen und für 
landwirtfdxiillidH- Kredite und Pau­
len. Sajcc in nur ju fageti. dafe 

«T den beftebenben Perbältniffen 
da* Poll bereits die mciigebenbften 
Redite bejügliA der flkfehgehung unb 
der Regierung ausüben tonn, (fine 
fiinriAtung muh fojialifeifAen Jbecu, 
auf (Hrund welcher die prooinj aBe 
cfarmmafAinrrie ju taufen hätte, 
dürfte unferen Jarmern lehr wenig 
gefaüen. Ilnfcrr Jarmrr find Bnmi 
grnng, tieft dir BeiAinr», hie fie für 
ihren ctmnbrmrb brnuAen, felbft 
ansjnfnArn nnd j» fanfrn. Sie Pont- 
infritute Kami das wiederum unter* 
flehen ber bominialen (Hefehgebung, 
und c* ift de»halb niAt einjufehen, 
wie die „Äonpartifon Viga" diefen 
puiitt überhaupt auf ihr prooinjiale* 
Programm fepeii tonnte. Soweit 
landwirtfAaftliAe Kredite in PetraAt 
fommen, hat die liberale Regierung 
während der legien Sihungdperiode 
de# Parlament# ein anSgejeiAnele* 
(Hefeh jnr Rimahme gebraAt, auf 
(Hrunh defkn die Farmer Sariehen 
ju niedrigen .-{in»iahen, und in ge­
ringen Raten rücfjahlbor, direft Don 
der Regierung erhalten fönnen.
Pelfcwrrfnhrer, dir den Skalen nnr 

da* (Held nbnehwrn.
E» ift alfo oöBig flar, dafe die So* 

jialiften und (Gottesleugner, die ftd> 
als' Jiibrcr Jtiefer „jarmer"-S?tga 
auffpielen, dem Polte poIitifA gar- 
niAl* jii bieten hohen, llnfere For­
mer find eine trlHTfe oon ehrlichen 
Vcuteu, die durA ihre barte und tüA­
tige SIrbeit oon felbft oormärt# foin- 
men. Safe der Raine „ßarmet" ol# 
l'olitifAcr Parteiname rfoit diefen 
Agitatoren mifehrauAt wird, um bie 
Sieute irre ju führen und ihnen $15 
aiis der ZafAc jii holen, ift eine 
SAoiibe Sie Jührer der „Ronpar- 
tifan"-Pcmegimg foUen erft einmal 
erflämt, was fie mit den $15 anfan­
gen, die fie jedem einjelncn Rarmer 
abnehmen, der fiA überreden lnfet, 
Bitglied diefer Viga ju werden ir­
gend jenjnnh, her niAt gerne arbeitet, 
Ändern norjicül, auf leiAie Seife ein 
fAöne# Stücf (Held ju oerdienen, 
wirb oon der „Ronpartifan-Öiga" als 
Agent angefieBt. Senn e» foldjem 
Berbeapoftel gelingt, wieder einen 
chrliAen Rarmer daju ju beWegen, 
$15 feines fAroer oerdienten (Heide# 
ju geben, fo fteeft der jSerr Agent ju* 
näAft $1.5(1 oon diefen $15 in feine 
eigene Za (Ae Pon den dann für 
die Viga oerblerbenden $10.50 be­
fahlen die Rührer die Automobile für 
fiA felbft und ihre Agenten. Anfeer- 
dem bejablen fie oon biefem (Heidi; 
ihre eigenen, rcAt anfliindigen (Hebäl­
ter und Auslagen. Und da# dürfte 
mahl der £atip!jmecf und da» finde 
ihrer ganjen politifAcn Arbeit jlün 
Bohle de» Polte» fein!

Rarmer! Iafei fiuA oon diefen 
Zräumeni und Raniaften, RiAietu- 
ern und Baulbeldeii niAt betören. 
Sas ganje poIitifAe Programm der 
„Ronpartifan-Viga" rft llnffnn unb 
SpiegelfeAterci Kur je jfrit naA der 
Babl werden aBe diefe Polfsbcglüder 
eben fo fpurloS berfAwunden fein mie 
die $15, die fie einer Anjafjl oon irre 
geführten Rarmern aus der ZofAe 
gefoeft hohen. Bir woBen und brau- 
Acn in Sasfatdu-mbn. fein fantafti- 
fAes Staalsgebilde' und fiAerliA fei­
ne Regierung, dir oon einer (Gruppe 
oon Bannern gebildet fein würde, die 
weder an (Holt noA fonft etwa» glau­
ben, eS fei denn ihr eigener Portcil. „ 

Rarmer! wenn Jbr eine fortfAritt I 
liAc (Hcfebgehung und eine gefunbiS 
und ehrliche Permaltung und RcgieZ 
rung haben wollt, fo ftimmt am ten#. 
mrnbrn Baljltage für die Hanbiba! J„ 
brr librrafen Partei. #

Unjafrirdenferit führte jnr (Hrüibnng 
brr Viga.

Pcn Seit ju 3rit tauAen Ben- 
lebenireunbe auf, bie nur aUju gern 
bereit finb, bot (Geldbeutel ihrer Bit* 
mrnfAen ju erleichtern Jm polttt- 
fAen Veden Seit Kanadas war diefe 
Sorte oon BenfAenfrrundrn bis oor 
furjer Seit noA eine gänjliA uitbe- 
tonnte firiArtnimg. AI» jebodi bie 
oon den Hcnienxmoen in Banitoba 
und PritifA Kolumbia oerfAuldetrn 
politifAen Sfandale bei Dielen Vcn- 
teil Bifetrauen gegen die dlteri polt- 
ttfeben Parteien waArieten. hielten 
einige finge (Srfcbäitsleute die Seit 
'ür grfommen, bas in fielen Kreifen 
lebhafter werdende Jntereffc der Pe 
oölferung an polittfehen R ragen 
• inanjieB ausjunüpen. Jm Kaufe 
des »ergangenen -Jahres gründete 
ein* fleine (.Hrnppc oon 'Sojialiften 
im weltlichen Zeile unkrer Prooinj 
die fogenannte „Rarmer»' Ronparti 
fan Veagur."
AgitiNrrn »rrfnArn, Rarmer nm 

$15.00 jn rrlriAlrrn.
Seit naheju einem Jahre haben 

diefe Veute in einjelncn Siftriften 
unkrer prooinj eine reAt lebhafte 
Propaganda getrieben. Sie teils be­
gründete, teil# unbegründete llnju- 
frivdenbeit eine# Zeile* unkrer Pe- 
oölferung mit ben beftebenben alten 
politifAen Parteien würbe naA Kräf­
ten ausgruütt. Sa e* bie Agitatoren 
in erftcr SUnic darauf abgefehen ha­
ben, jeben einjelncn Rarmer um 
$15.00 ju erleiAtern, fo ift ei mahl 
angebracht, linkre Rarmer oor bem 
Z reiben biekr Veuie ju warnen und 
flarjulrgen, wer diefe Veute eigent- 
IiA find und was fie bejweefen.

V»ff bet

Jis liktile eisfit*««.E. «. f $■•«!.MhMmtn

Mebwttion, t&ebtüen mb tradex*
w*—I*rz> bet Abbe beb ü.arfl»!5|rt.

WL CT 9* sm — uupbm Seit r-einahe jmölf Jahren hat die 
liberale Partei die Regierung unkrer 
Prooinj SasfatAewan in der $anb. 
Als die Prorhtj im Jahre 1905 ge­
gründet wurde, bildete Premier Sal­
ier Scott un September besfelben 
Jahres bie erfie Regierung. Jn ben 
Scnlcn, die bald darauf fiattianbcn, 
mtfAird nA die Pepölferung für 

wntrr, j Baller Scott und feine liberale Re­
gierung
Jobre 1912 wurden die Viberalen 
mit jedesmal oeritärften Bebrheiten 
wiedvrgeroäblt. Jn oBernäAher Seit 
wird nun das Polt SasfatAewan» 
jum ocerten Bale darüber ju cmjAet- 
dm haben, wem e# bie Regierung 
untere# Van des Tür die näAften oi;r 
oder fünf Jahre aiwertrauen wifl.
Sein Mrnnh für den een ben Sanier- 

uatiDCH rrfehntrn Regiemi*»- 
wtAfef

Ste Cppofiiion arbeitet mit aBen 
Betteln, um die Regierungspartei ju 
ilürjen. papageimäfeig werben die 
fonierDotiocn SAIagwortc diele» 
BablfampreS überall wiederholt: 
„fis ifi Seit für einen Regierung»- 
weAkl." (Jf* time jor a Aange.j 
„Sie Vtberalen waren ju lange an 
der Regierung! Vafet die Konfcrpa- 
tiren auA einmal jeigen, was fie fön­
nen'" Jn Dielen Roßen ift nun der 
ruhige nnd.*friedlicbe SurAfAnittS- 
bürger mehr geneigt, auf einen der­
artigen Appell ju hören, al* man 
glauben ioUle. Eine grofee Anjahl 
imferer Pürger, bie iiA im oBgcmei- 
neu wenig mit Politif befaffen, fom- 
men einer derartigen Auffoffung bi* 
ju einem gewiffen @rabe entgegen. 
Hiibewufet jpriAt da bei imferer gut- 
herjigen Peoölferung ein (Hefübl bes 
Bitleids für die Oppofitionspartei 
mit, die doA auA fo gern einmal ßyr 
Regierung gelangen möAte. fihe nun 
nufere Böhler und Bählcrinnen end­
gültig entfeheiben, für welche Partei 
fie am fommenden Sabltage ihre

Stimme abgehen woBen, ift r# fiAer­
liA ihre Pflicht als gute Pürger, fiA 
möglühfi gründlich Äufflärung über 
die poIitifAe Vage in unkrer Prooinj 
ju DeriAaffm Um der SäblerfAaft 
dies ju erleichtern, hat die liberale 
Partei eine ganje Reihe pon Rlug- 
fehriften in ben nerfAiedenen Spra­
chen hsfousgegehen. die in unfetrr 
Prooinj im KkhrauA find.

fiin Bann, der fein (HeiAäft oder 
kine Rarm durA einen Sermaller 
leiten und beforgen läfet, wirb es fiA 
lehr forgiältig überlegen, ob er biefwi 
Bann binauswirft, befonders wenn 
ihm derklbe feit einer langen Reihe 
oon Jahren gute und treue Sienfte 
als Permaltcr feiner Angelegenheiten 
gcleiftet bat. Senn ein Rremder 
fommen und ihm fugen würde: „Sn 
halt Seinen Sermaller fAon feit fo 
Dielen Jahren mit der Rührung Sei­
ner (HefAäfte betraut, wirf ihn jr*t 
einmal hinaus und nimm miA dafür, 
iA bin ein oiel feinerer Kerl," — fo 
würde fiAer jeder derart angefpro- 
Aenc Bann den Auiforberer für oer- 
rücft haften. Siefe» fleine Peifpiel 
oeranfAouliAt iehr gut die gegen­
wärtige poIitifA* Vage. Sas Polt 
SasfatAewan» gleiAt dem Banne, 
der einen neuen Kontraft mit einem 
Perwalter feiner Angelegenheiten ab- 
jufAliefeen bat. Auf der einen Seite 
fleht die liberale Partei und Regie 
rung, die ihm fett jmölf Jahren treu 
und ebrlüh gedient hat. Auf der an­
deren Seite itebt die fonferoatiov 
Cppofition und fagt: „Sein bisheri­
ger Pcrmalter ift ein ganj fAleAter 
Kerl und Spiübube: es ift Seit für 
einen BeAiel. Steüc miA an." Jm 
gewöhnlichen Vcben wird der Bann 
jwcifellos den Kontraft mit feinem 
alten treuen Perwalter für eine wei­
tere Reihe oon Jahren erneuern und 
den unoerfAämten Perleumder bin- 
ausmeifen. Bes halb foBte das Polf 
als ein CHanjes im politifAen Veden 
anders bandeln?
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Jn einer am Bontag Abend in der 
etodthaUe ju Regina abgcbaltcucn 
Sc-rfammlung fagte Rrau Rewcombe 
Don Sasfctoon, dafe ik einen Rail 
«Diffe, in dem ein Vebrcr der Kuper 
6Aule, im Silic SAuldiflrifl in der 
Ääbe oon Kiipar, den britifAen Union 
3acf in Stücfe rife und die einjelncn 
etücfr den Kindern jum Bifctjen ih­
rer Zafeln gab.

lAt einigen Zagen wurde der 
®teBoertretende llnierriAtsininifler 
über ben wirfliAen SaAoerhalt in 
biefem RaUe befragt und gab folgen­
de ZatfaAen an:

Ser in Rrage fo:n:nen\* SA::!d‘ft
«ift ift der Situ- SAuldiiiriit Ra.
2340 und in der Ääbe Don Kupar ge­
legen fiin grofeer Zei| der Peoölfc- 
rung diefe# Siftriftes ift deutfAer 
Bbitammiing. Rur ungefähr drei 
englifA fpreAen de Ramilien find in 
birkm liftrifte. wohnhaft Cualtfi-
jierte, englifA fpreAen de Vrbrer wo- 2a die -Auf- und SptaAenfrage 
ren in biefem SAuldiilriftc immer m »er prooinj SasfatAewan in der 
angeftcBt. Ser diesjährige Vebrer Wen Seit mehr unb mehr jum (He­
in biefem beionderrn SAuIdmnft ift ginitand politifAen Streite# gemaAt 
®err J. A. <>eier. fir ift in Bonn worden ift, dürfte Dielen Bählern ei- 
tain Vafr, Binn., geboren, fir bat nc ruhige und faAIiAe Sarlegung 
alle notwendigen und oorgefAriebr- dirier Rrage befonder# wiUfommcn 
ttr-i SAulprüfungen heftanden und kin, Riir Diele Böhler ift c# jwei- 
bat die RormalfAuIe befiiAt. Ar rsi' feil»* oon großem Jutcrcffe, genau 
ein Ssrtififat Sritter Klaffe und ein ju erfahren, wie die beiden politifAen 
SeugniS jweiter Klaffe für RiAtpro- Parteien fiA ju diefen Rragen oer- 
feffioncBc. halten.

Por furjer Seit liefen bei der lln- 2k gctcßliArn Peftirnmungen, die 
trrriAtSabtriliing oon einer Same die SproAen- und SeparatfAulfrage 
aus diekni Stitrifte mehrere Klagen in unferer prooinj regeln, find noA 
rin, die auf ^örenjagen begründet immer äiefelhen, die in den ncimjiger 
Waren fiine diefer Auflagen war, Jahren des oorigen Jahrhunderts 
dafe der Vebrer iiA weigere die RIag- unter der Regierung oon Sir Rrede- 
ge aufjujiehen, bi? er eine neue bc- rief .{'aultam für die damaligen 
fommen hätte. Sie Same betwup- Rorti • Beit • Zerritorien ieflgclegt 
tetc aicA, es ki ihr mctgrteilt war wurden PefanntliA war Sir Rrc 
den, dafe diefer Vebrer die Rloggc in berief jf>aiiltain. der jeßige CbcrriA 
Stüde geriffen und die emjelnen ter der prooinj SasfatAewan, oon 
Stücfe den Kindern jum BifAcn it I'*05 bi* 1912 Rührer der fonferoa 
ter SAiefertafeln gegeben babe. tioen Cppofition in SasfatAewan.

Sic Abteilung fanble foiort einen Während er oor 1905 für lange Jahre 
Jnfpeftor heran?, um dick Auflage i den pofirn de* premierminifter* für 
ju unterfuAen. Sein PeriAt an die' dee Rord-Befi Zcrritorien, ju denen 
Rbteilung wurde emt 13. Bai vritat damals auA unfere jeßige Prooinj
trt. fir fand, dafe tm ganjen 23 Kfn 2a?fatAewan gehörte, befleidete . . _ , „
der im SAulregifler eingetragen nxi Sie Paragraphen 39 bi# 44 de# “* ■*■■$*«* cpraAt
ren, und dafe am JnipijierungStogi SAuIgefeße? lauten: 177. Jnjiflen SAulrn foB in der
22 Kinder in der SAule enmefend / SrparttfAulen englifAen SpraAe unternAtet wer-
loaren. fir bcriAtcte ferner, dafe die 39. Sie Binderbeit der (Gemeinde- Öen, jcdoA fofl e* dem SAuloorftand 
SAule in die „Rair Klä**" gehör ftcuerjaijler in irgendeinem Siftrift, irgendeine# Siftriftes geftattrt fein, 
und die britifAe Rlaggv na» Per ob profeüantifA oder römifA-fatbo- einen filemcmarfurfus in der franjö- 
fArirt oiiigejogen waf Sie Rlagg lifA, fann darin eine -SeparatfAulc fifAen SpraAe abhalten ju Iaffen. 
wird an öfieutliAen Re irrtagen und erriAten; und in foIAern Ralle joBen <2) Ser 'SAuloorftand irgendeines
jeden Bontag Borgen auf einer1 du- (Hcmcmdeftcurrjabler, rnclAe eine Siftriftes fann, in llebereinftimmung her grofeen Honrviuion in Book Jaw
Rahneniiangc por der SAule auf ge folAe proiritontifAe oder römijAfa- mit den Regulatwnen des Seport- T®a folgende# au*:

roolifAe SeparatfAulc erriAten, nur ment», eine oder mehr befähigte Per- „(Hcwife fn es oon größter BiA- 
für folAe Steuerraten oeranlagbar fönen anfteUen, um Unterricht in ei- tigfeit, dafe Kinder eine gründliAe
fein, als fie iiA inbejug darauf felbft ner anderen als der englifAenSpraAe Kenntnis der englifAen Sprache er-
auffrlegen. R.5.S. 1909, t. 100, tu der SAule de* Siftrift* an aBe hielten, aber es fei j. P. in unferer
f. 41. folAe ISAüler ju erteilen, deren fil- Stadt Regina faum mögliA, einen

40. Sa* (HefiiA betreff# firriAtung lern oder Permünder eine fftnwifli- Knaben auf der Strafet ju finden,
eine# Separat-SAuldrfirift# foB Pon gung bierju gegeben haben; jcdoA
drei anjäffigen Steuerjahlem de# re- foB diefer UnterriAt in feiner Seife
Iigiöfcn Pefenntnific* untcrjeiAnct dem UnterriAt des bie SAule letten-
fein, das im Ramen de# PcrgefAIage- den Vebrer#, wie durA Regulationen
nen Siftrift* angegeben ift. Siefe# des Zepartments und diefe* Qkfeßee
(HfiuA foB in der oom Binifeer oor- beftimmt, oorangefteBt werden oder
gefAIagenen Rorm gemaAt werden, auf denkfben hörend eimnirfen.
R S S. 1909. C. 100, f. 42. (3) Set SAuloorftand fofl. PoB

41. Sic Pcrfonen, Welche für oder maAt haben, folAe Kktdfummen ju >„ Titrrihn ber
gegen die firriAtung eine# Separat- erheben, al# fiA als notwendig erwei- _ ” . . . „ „
SAuIdiftrift# ftimmen dürfen, foBen fen foBten, um die (Gehälter folAcr Pt»B,el herriAt «*A #r,Hf »*■*•<• 
cHemrindefteuerjafeler deSklbcn reit- Vebrer ju hejahlen, und aBe Rohen, heil herüber, »er bei ber f»»eenhen
giöfen (Glauben*, proteftantifA oder Vaftcn und Unfoftra Solcher Unter- preeinjtelwebl ebüt»*en bin »ber
römifA-fatholifA, wie die KkfuAftcl- riAtsfurfe foBen durA den SAuloor- „i*. . m rf- Btt befana­
ler fein R.S.S. 1909, c. 100, f 43. ftaiib mittels einer befonderen Rate m niAl

42. Sie PefanntmoAung, durA erhoben werden, welche den filtern tjTo..» keim "
welAe eine Perfcnnmlung ber @e- ober Pormünbem foIAer SAüler „ „ ** . _
mcindefteuer jahler cinbenifen wird, auferlegt wirb, die einen PortetI aus 2'//- w.n B V ... J.. »«
jmetT* Äbftimimmg über da# (HefuA foIAenjKurfen sieben. R.S.S. 1909, L ;il .„j
um firriAtung eine# Separat-SAuI- c lOöTf. 135, angefügt. »ijcpriwablrrA« *r,,7* J** , .
dn'trift#. foB in der Pom Binfftrr Seit einigen Jahren find Don fon- -•■hbön» nnb bie Seblne* eenßfAecien nnb ibrt -tc» rn i» «bgr
oorgefAriebenen Rorm fein und bie feroatioer Seite immer heftiger wer- _ . . ... . ntmbetmM
Sorgänge. welAe dem Susbängen der bende Xngriffe gegen diek eben wie- Pr»M»jc«I»«hl broiAe* Km (WM . R’a*
PefatmtmaAioifl folgen, foBen genau dergegehenen gekßüchen Peftimmun “*** * 9! Lo,«!
io fein. Wie fie für die firriAtung et- gen gerichtet worden. Sei ber Rgito- «#merj»bftr 1« fein- #*r 21 «■ bocrn fri Sa» 1« ont betfegr
ne# öffentlichen SAuIdiftrift# porge- hon gegen diefe Paragraphen unfere# 3«b« «U nnb tsnebtiAer Pnrg« itt, PiirgrrpfliAt, hertn ttrfnBnng ÜA
fAriehen find. R.S.6. 1909, c. 100. SAuIgefeße# ifi die ÄbfiAt unoer- b«t dff ReAt jn »iwmrm Jede Rrnn, fern Bann nnd ferne Rren entjeebe« 
■- 44 Ä fennbar, unfere PeDölfenntg in reli- deren Bens ein eengdüAtr Pürger feite.

Riihtrr drr „R*ep*rtifen"-Prmrg*ng 
find Sejinlifle» nnb (Hettrelrngnrr. 
Jhr Pnrtripregremm ifi eine Summ- 

Inng übrrfponntrr, unprgftiiArr 
Rorbrrnngrn.

Jie itdiMü itt iiarteien jiit <4«l- ui 
«ptufttniriiit.

b«i.43. Jm RaBc irgendein jolAer 
Siftrift innerhalb feiner (Grenjcn eine 
Zaron- oder Stabt-Bunijipalität ent­
hält, foB er oom Zage feiner firriA­
tung als Zown-Siftrift angefehen 
werden, und der bei der erffen SAul- 
oerfammlung erwählte SAulvorftond 
fofl au* fünf Plitgliedern beftchen. 
oon denen jrnci bis jum Saturn der 
erften jährliAen Bahl de* Siftrift* 
im Smte bleiben foBen und drei bi* 
jum Zähmt der jrociten jährliAen 
Bahl. SatiaA foBen aBe SAuloor- 
fteher gewählt werden und im 31 inte 
verbleiben, wie e* in biefem (Heieß für 
Zomn Pejirfe oorgefehen ift. 1912, 
e. 32, f. 4, angefügt.

44. RaA der firriAtung eine# Se- 
parat-SAuIdiftrift* unter den Pe- 
ftimmungen biete* CGefeßc* foB diefer 
Separat SAuIdiftrift und fein SAuI- 
oorftand aüc ReAtc, Pefugniffe und 
Privilegien haben und ausüben und 
denjelhcn PerpfliAtungen und Per- 
waltungsmcthLidcn unterworfen fein, 
wie e* hierin für öffentliche SAuIdift- 
rifte oorgefehen ift.

Paragraph 177 de# 3AuIgefe$e# 
lautet:

Benn nun bei der fomlnenden afl- 
gemeinen Prooinjialmabl die rtcleii 
Saufenden der aus niAt englifAen 
Vändern cingcroanbcrten Pürger un­
terer prooinj jnr Bahl fArciten 
werden, fo foBen fiA aBe diefe Bau 
ner und Rrauen vorher bferg*öltig 
umlegen, für uie.u, Partei ne jitu> 
men wollen. SoUte die fonieroative 
Partei eine Behrheit erhalten, fo 
wird fie fiAer das tun, was ihre Rüh­
rer flar und deutlich ouegefproAen 
haben: fie wirb die firtcclung de? lln 
tcrriAt* in irgend einer anderen al? 
der engliiAen SpraAe jur Unmög- 
luftfett maAen, fie wird dadutA Raf­
fen- und Älaffmhafe herpcrrufen und 
wird die friedliche Entwicklung nnfb- 
re# Vandes hemmen. Ser langiame, 
aber fiebere1 Ruf bau einer neuen, jm: 
gen und harten canadijAen Ration, 
auf eAt demofratifehen (Hrundfäßen 
ruhend, wird dadurA nur au'gebal- 
teil werben. Jeder diefer Bäbler oder 
Bählcrinnen foB, ehe er oder fie ihre 
Stimme ahgrht, hedenfen, dafe, wer 
immer für einen fonkroatinen Kau 
didaten ftimmt, auf ihn das -SpriA- 
wort jutrifft: „Rur die aüerdümm- 
ften Kälber wählen ihre Beßger fel-
ber." Ber dagegen eine Stimme (fir politif oerkmgt die „Ronpartifan 
einen liberalen Kandidaten adgtbt. viga" jicnäAft prooinjiale tfleoato-

ren und Bühlen, Piehbäie, SAlaAt- 
und Kühlbäufrr. Run ift es aber bc- 

Sprodienirage fo bleibt, wie es fiA fonnt, dafe ein Spfteni oon Regie­
feit der Seit der Rerdweft-Zerrngricn rungseleoatoren oor einer Reihe von 
unter $aultain für liefere Perhält- • Jahren in Banitoba eingetiibrt wur- 
niffe im canadifAcn Sefccn bewährt | bc, und bafe fiA in furjer Seit heran# 
bat. Jrbc Stimmt für rintn libera­
len Hanbibatrn bedeutet ein Eintre­
ten für »obre Semofratie, für die 
(HteiAbrreAtignsg eflrt und für eine 
ftgtnertiAe, rnbigt nnb friedliAc 
Britcrronuccfrlnng unferer beheben­
den Perba lln löe

SasfatArmane Rarmer feilen Regie- 
rnngeeleeeterrn befommrn nnb niAt 

mehr ihre eigenen BaiAinrn felbft 
fsnfrn dürfen.

8uf dem (Gebiete der Prooinjial-

fteflt/, bafe dicke Sijftem ein ooli- 
ftändiger RchlfAlog war. Sie (He- 
treideoerfaufs • Perhälliüife wurden 
durA die Äegicrungscleoatorcn in 
Banitoba durchaus niAt heffer. aber 
da* Sw'lem foftete dem Polfe der 
Prooinj Banitoba khr oiel (Held, 
und als die Regierung einjab, dafe 
fie mit ihrer Perwaftung diefer Cie- 
oatoren oor dem Panferott ftand, 
ocrpaAtete fie diefelhen an die (Grain

üogen
Zroßdrm afle auf lagen nur auf 

Oärrnfagcn begründet waren, unter- 
fuAte der SAulinfpeftor alle antla- 
gen fo gründliA, al* nur irgendwie- 
mögliA. fir fonnte niAt* finden, 
wo* diek anflagen beitätigte und 
fonnte troß vielen ÄoAfragen* und 
UnterfuAen* auA feine Peweik für 
da# Serreifeen der Rhgge finden. llf gtiifi feilen am E 3ni i« let m teilnrlnen finiemtiif eilei )ti Sirgtr Seiii i(fi|i(|iltigi 

Hftriife ii feilen figtiei 6nfr lerlietti
(Hotteebienfi j» filbennit Seratb

Äm Sonnt nag, den 1. Juli, oor- 
mittag* um 10 Uhr, findet (Hotte#- 
dtetift in filbournc. noAmittag* um 
3 Uhr in Seratb ftatt.

ifi, darf ebenfei* fiimmra. Jtbr* 
BöbArn, bis über 21 Jahre alt ifi, 
berf *»A ftimmen, fal* der Peter 
iA*» ein t*n«difA<r Pürger war, 
ehe da* BedAen 21 Jahre alt wurde 

Äiemand iaffe fiA dnrA falfAe 
Perfpirgelangn een der Saßt jn- 
rncfballrn Ja eien kentfA-ranaki- 
fAen Sifttihen ftirn nicht nnr bk 
Bnnner, fenkern »nA die Rrnnen nw 
BnkUnge in den Bebtlnfnlrn er-

SaS neue Zempcrcnjgefeß, das Derbicten Sie liberalen 3§ührcr 
während der leßten Sißungsperiodf Härten jedoA, dafe ein daliingehende# 
de# Prooinjialparlamente* in den CHefeß nur jur äufpafferei/-ine# RaA- 
erften Bonalen diek# Jahre# ge- harn auf den anderen, 
fAaffen wurde, oer bietet ben Serfauf mirtfAaft unb Spionen 
alfoholbaltiger (Getränk in biefer ren fönnte und crflärte#, der Staat 
Prooinj poBftändig. ^erfteflung und fönne fiA nicht einmiiApn in SaAeu, 
Cinfuhr foIAer (Getränte in unferer die ein Bann in feinem/eigenen $au- 
Prooinj unterftebt ber Sominial-Re- fe ju tun für richtig hälfte. Sie Ran­
gierung. Sie fonieroative Partei, feroatmen oerlangen j 
die fiA fAon oorfier für ooBftändige oor, e# fofle in SaSfat 
Prohibition erfiärt batte, oerlangte, feß eingeführt werdenJ naA dem je- 
die Regierung foBe da# Zrinfrn alfo- der, der auA nur in jeinrni eigenen 
bolbaltiger (Getränte in der Prooinj, $aufe ein (Gla# Pier ’ Bein oder ei- 
au* wenn e# in dem eigenen fcaufe nen Viför trinft, jur Kkjtrafung her- 
eine# Banne# gefAW, ooBitändig angejogen Werden fötinle.

er»Silbelm Bablftedt.
lu*. paftor.

ur Spißel- 
Mberei füh-

ItfliMn in einer britifAm Bnnv 
tinnsfnbrif.

fiondon, 13. Juni. — ^err Po- 
nar Vom bat beute abend befatmt ge­
geben, dafe fiA eine emfte fijpfonon 
in einer Bunitionifabrif ju 8Alton- 
ander-Vnnc. einige Seilen von Bar.- 
*per entfernt, ereignet habe fi# 
foBen eine anjahl ferfonen getötet 
and oerwundet worden fein. Sie 6j 
plofien ifi in feiner Setk in Serbin- 
bang mit dem VuftüberfaB ju drin-

naA Wie 
n ein @e-
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